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Montag den 2«. Juli >8«9.

Erkenntnis.
Dc>s l, k. Obnlande^gcricht in Prag bat mit Cütjch?»-

b«ng v°m 24. Mai d. I . . Z. 10310. das Verbot der Wei-
'klveilneitung der Nr. 170, 182, 137 u„i> 190 ter Zeit-
^ l ' i t „>u,,u,!! i >i>l>" vom 28. Juni. '!.. ^. u»d 1,^n
^u!> 1808, wlgcn des Ve>dreHens und Vergehen- n.,ch
^ 65 l> u»d ^ >^00St. G. ausgesprochen.

TaH l. i. üit.'ll. Odrllauresgelicbt in V i c " hut im Bcru-
'ungswcgc mit ^llennlnitz vom 7. I u ' i I860, Nr. 12.094 das
Vl'lbm der Wciteivetblcilunc, d.r V.oscküle „Emilio Ca,,e,
l " ^ wde Uic lie Eli.Uidlm g del Nrpudlil. ^ebnlten i»
^ r «Panische» Cu,leo-LilM»l; cm 20. M i !^> '> Wic"
^ ^ ' . V^ilaa. der Vollsstimmc. Dcuä vo» M. '.'luei".
wegen Verblcch^n de? Hoch^rrulhes nach § 5)8 >>>. l' " "d
'' E>. G. im Ei>!,,e de^ A,tilll>) >' re5 Gcschr^ rvm 1'it.n
^llodei 1868. N l . 1 l 2 . au?qesp5oche» u,,d die Vrloichtung
d " mil Beschlag dll^^e,, ^rcmpl^re ,mch ^ ^7 de^ Prch-
9 ^ ' ^ ^ versügt.

Vom l. I. LandeZgeiickle i» Sllüsj.rchen.
Wl?n, d>>, 14. Juli 1809.

Noscha» l». >>. T h a l l i n ^ e r m. p.

Anoscl>licftcnde Privilcgiru.
Äus Grundlage der cn>5 Äi'Iah l i inr Vcsckwtlde d^.

^^ W. Hojmc»! n n> ^isck^l, dei Katl^bad ad^sul.rt.n tin-
^'»glichcn Untelsuckung Hal sick da« !. l. 5)anoelswinistnium
^cllimmt gesunde», tas kcm A. Wilhelm Zieakr. Zinnsolien'
""d Etaniolfadiilanteu zu Wildclmsdurj bn zUerusch in Völ'men,
unteun 22. Apl>l18L2 cnheilte, jeilhci an die Fnbr>l^fi,ma
"^klolzhcinici und A!<n,dc!«" zu Nühclmshos übelttagenc
^l'V'l.qium aui t i . Vcrblsseiu'^ MetcUlnpscl» slir Wein-
" ^ Älincilllslasckcn mittelst einer eigci',5 constiuiiten Kapsel:
">°schn,e zu erznigen, in G^mübl'^it tes § 29. 1 . <>. >'!>
^ Pi!dil.ssiet!-G,s!ljis. we^rn Mangel-? ver Nmt>il seincm
^ ^ " Umfange nach oulni Kiajt zu scl̂ en.

Wien, am 8. Juli 1809.
H Das P',iullegium dcs (5, Keblrr und Solm u°m 27s!en
^ l z 1868, ouf die (^,sinduug ein^r FlackeblcchmiN'I.', is!
w"'^ Zeilnl'l^ii eilcscd.n mid alt- solches im Plivilegicl"

Mler no^tlcigi,, wuirer. Was liiemit vcllautdall wild.
Vonl l. l. Handllc'NnnislcmlM.

Wic», am 10. Juli 1809.

^7 ^as k. t. Handelsminislerwm hat die A'izfige zur ^i.nnt-
^ snowmen, daß (5mil und Peter Mar!»,. Eiscnwtltsbe-
. ^ " ""d InacmlUlk, beide in Pa»i?. das vn.s.lben unlcim
di, '."'Nidei' 1807 cltheilte au^'chliehcnrc Privilegium mif
trs w^^UNss .in.s Ve>ic.h'en8 zut directen Umwa.nlung
^ ^ ° b c ! , > „ in Gnhstah! und in andere daraus denvnle
l . ""e Mil (5sssion. <!.!. Wien 12. April 1809. an die
Ä, °' V. nicd östrrr. Stablwaaren - Fadiils Ges.lls.taft von
s../ " ""d Klusemann zu Iedlersdors in der Att lh^!wn,e
i,, '"gen baden, deß die voigcnannte G.ssllscb«'t dercckUgl
^ ° « vonlwühnle Privilegium in den nachstchendln. ,m
^ ^ ' ° l he ucrlretcnen jiönigreickcn und Landein, alt- : Ober-
y^' "c>cb. Steiermart. Tirol, Käri't.n und Kruin, «ür dle
a ^ . ^ ' t d a u e i dcösclden in Auiudung zu b>i»gcn und

^'blich zu oeoülm,.
g,s, "lcse lheilwcise Uebcrtragung wurde im Piivilegien-Re^

voischtis^mößig eina.ctlaa.cn.
^ ' ' n . am 12. Jul i 1869.

(^3^._1) Nr. i)47.

E d i t t.
^ Vei d^ui k. k. Landosgcrichte in Graz rst clne
^Nuialsst^llc nnt dem systcnüsnlcn Kchaltc jähr<
^ r 5)25 fi. und dem Borrückungsrechte in die
^haltsstufe von li^O si. crlediqt.

Die Bewerber inn diese Stelle haben ihre
NetMg bcl^tm Gesuche bis

5. Augus t d. I - ,
uu vorgeschriebenen Wege I'ei dem Präsidium des
' l. Landesgerichtes Graz einzubringen.
.̂  Graz, am 22. J u l i 1869.

(380 ^. 2s ^tr. 5204.

(5 o l l c u r s .
^ Zur Wiedcrbesetzunq einer, im Kronlande
,̂ chlchen erledigten k. k. Bezirt'scommissärstcllc mit
" " Gehalte von jährlich 800 st. ö. W. wird der

"ncnrs ausgeschrieben.
^ Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
.^'"che unter Nachweisung der Kenntniß einer

vischcn Sprache im vorgeschriebenen Wege

b i s Ende J u l i l . I .
ei dem Präsidium der schlesischen Landesregierung

"Nzubrmgen.

(271-3) Nr. 5938.

Kundmachung.
Zwischen Uraiubnrg uud Geldes besteht eine

tägliche Eiljahrt neuen' Systeuls iui Auschwssc
an den zwischen Laidach und >ilagensurt coursi'
renden Vcallewagen. Die Zahl der Neiscnden ist
auf 4 beschränkt,' und es können sich dieselben auch
von Laibach dkecte viö Geldes einschreiben lassen.

Die Ankuust in Beldes erfolgt um 11'/,..
Uhr Früh, der Abgang von Beldev um 12 ' / ,
Uhr UNittags.

Trieft, den 12. J u l i 1869.
K . k. Po i l .D i r cc l i on .

Oznaiiilo.
M>d Krajuom in Bledom g-iv vsak dan

pdštui hitrovoz uovo naredlw, ki ju v zvezi s
poštno vožnjo vpfiljiino IIUHI Jjjubljano ino Ce-
ljovcoiu. Z imenovaiiim vozem prevažajo se samo
4 jmpotniki: sinwjo so JKI vpisati ti-le popot-
niki vžp pri *'. kr. postnim vnidu v Ljubljani
y.n Colo pot do Bleda.

Pride SP V Bled ob l l i h in V4 nre zju-
Iraj , oilido se pa, i/ Bloda ob 12ih in pol( ' /2)
un i ))o])<)ldiif.

Y Trstu, 12. Julija 1869.

€. kr. postno vodstvo.

(279.'^) Nr. 5128. !

Kulldlnachung.
Zur Besetzung der zwölf Widmuugsplä'tze, je

50 f l . , nach Abzug der Couponstcuer iui Nest
betrage von je 39 f l . 90 kr. d .W. , welche in
Folge Bestimunmg des Laibacher Frauenvcreins
i m ' J a h r e 18l^> 'aus den Interessen der durch
patriotische Sammlungen cingeftosscnen Gelder all
jährlich am 1«. August, als am glorreichen Geburts
Feste Seiner k. k. Apostolischen Majestät,

n) an im letzten Feldzugc verwundete und
invalid gewordene Soldaten der vaterländischen
Truppenk'ö'rper vom Feldwebel resp. Oberjäger ab-

l wä'rts zu vertheilen sind, wobei
d) in Ermangluug oder bei nicht genügender

Anzahl solcher Bewerber ganz oder theilweisc
arme Witwen nnd Waisen von Soldaten der vc^
terländisch-krainischcn Trnppentörper, welche den
Fcldzug 18^l> mitgemacht haben, und endlich

c) in Ermangluug oder bei nicht genügender
Anzahl solcher Witwen und Waisen ganz oder
thcilwcise dürftige, ausgediente Soldaten der ge-
dachten Truppenkörper bedacht werden follen, —
wird hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerbungs Gesuche der zum Genusse
dieser Widmung

:̂ ) zunächst berufenen, im letzten Fcldzuge
verwundeten nnd invalid gewordenen Soldaten
obiger Truvpcnkörper haben zu enthalten:

' i . den Tauffcheiu;
2. den Beweis geleisteter österreichischer Kriegs-

dienste im letzten Feldzuge durch Militärabschicd,
Patental Invalidcnurkunde und dgl. ; ^

3. den Beweis, das; der Bewerber im Kriegs-
dienste im letzten Feldzugc verwuudet uud invalid
geworden ist nud die Beschreibung der Art der
Inval id i tä t ;

4. die Angabe, ob der Bewerber ledig, verehe-
licht, Witwer, oder Versorger anderer Personen ist;

5. das pfarrämtliche, von der Gemeinde - Vor-^
stchuug bestätigte Türftigkcitszeugnis;, worin genau
anzugeben ist, ob der Bewerber irgend ein liegen
des oder bewegliches Vermögen, einen und wcl-
chm Aerarialbczug, irgend welchen Dienst oder
ein sonstiges öffentliches oder Privatbeneficium hat;

d) die nach diesen znnächst zum Genusse der
Widnmugsplätzc berufenen Witwen und Waisen
von Soldaten der vaterländisch krainischcu Trup
pen, welche den Fcldzug des Jahres 18«^ mit
gemacht haben, — haben:

1 austcr dem Taufscheine des Ehegatten, be-
ziehungsweise Vaters, den Traunngsschcin, be-
^chuugsweisc Tausschein der Bewerber; ^

2 den Beweis der vom Ehegatten, bezlchuugs
weise Vater geleisteten österreichischen Kriegsdienste
im Fcldzuge des Jahres 18«tt, den Todtenschem,

!und falls derselbe vor dem Feinde gefallen oder
vcrwuudct und in Folge der Verwundung gestor
ben ist, auch darüber die thunliche Nachweisung
beizubringen;

3. anzugeben die Anzahl der hinterlassenen un-
versorgten Kinder, und

4. das pfarrämtliche, im obigen Sinne aus
gestellte und bestätigte Dürftigkeits Zeugniß dem
Gesuche deizuschlicßen.

<) Die ferner zum Bezüge dieser Widmung
berufenen ausqedieuten Soldaten, haben nebst dem
Beweifc der in obigen Trupveuko'rpcru geleisteten
k. k. Militärdienste die 8lld 4 nnd 5 uä il vor-
geschriebenen Familien und Vermögens Verhält-
uisse nachzuweisen.

Die dicSfä'lligen nach dem hohen Finanzmi-
nisterial Erlasse vom 19. März 1851 stempel-
frcieu Gesuche sind im Wege der politischen Be-
hörde, in deren Bereich der Bewerber seinen
Wohnsitz hat, und zwar längstens bis

12. August l . I .

an die f. k. Landesregierung für Kram gelangen
zu lassen.

Laibach, am 13. Juli 1869.

Von drr k. !;. faudeo-Negierung.

(277—2 Nr. 2173.

E d i c t .
Nachbcuaunte Parteien unbekannten Aufent-

haltes werdcu aufgefordert, ihre bei dem k. k. Steuer-
amte aushaftcndcn Erwcrbstcucr Rückstände, als:

Ignaz S!-aj,LcdcrtMldter uon Gradiöc 40 sl. 67' / , tr.
Iohainl ViMic, Flcisä'cr zu Villa, 22 ft. 41 V, kl-.
Iohami Gulig, Schuster zu Lillai 20si. 66' / , lr.
Auto» Nc^nil, Flcischcr zu Moränlsch 11 f l . 59'/2 kr.
Aüloi, Ocuill, Schucidcr zu Töplic 26 st. 51 k,'.
Fl^».; Icdlickn, Schuster zu Sagor 42 fl. 15tr.
Aloî < Schwluz, Wirth in Sagor 26si. 18'/, lr.
Iohaun Wölflillss, Wcinhdl. in Sci^n- 71 fl. 10'/2 kr.
Gcm'n Simmicli!, Wilth in Krcsnitz 17fl. 64lr.
Cavl Fl'clhlN' n^n Rcitzcnstcin, Wein-

schäulcr zu Lillai 17fi. 51lr.

binnen 30 Tagen zu berichtigen, widrigcns ihre
Gewerbe von Amtswegcn iui Erwcrbstcuer Kata
ster gelöschl loerden.

K. k. Bezirkshanptulaunschaft^ittai, am 30tey
Jun i 1869.

(278—3) Nr. 65.

Kundmachung.
Die schriftlicheu und mündlichen Prüfungen

der Privatschüler werden an der städtischen Kna^
benhauptschulc zu St . Jakob am 29. J u l i
von 10 bis 12 Uhr Vormittags, und von 3 bis
6 Uhr Nachmittags abgehalten werden. Die An-
meldung zu deu angcsührten Prüfungen möge

" m 2 7. J u l i d. I .

Vormittags vvn 10 bis 12 Uhr in der Direc
tionskanzlei im Redontengebäude geschehen.

Direction der städtischen Knabcnhauptschule
zu S t . Jakob in Laibach, am 18. Ju l i 1869.


